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lebenselIxIer Kunst und Kultur 
 

„Die einzig revolutionäre Kraft ist die Kraft der menschlichen Kreativität 
- die einzige revolutionäre Kraft ist die Kunst.“ Joseph Beuys (*1921 †1986) 

Der Mensch ist bekanntlich ein Gewohnheitstier, das nur ungern 

die Komfortzone verlässt und sich möglichst bequem einrichtet. 

Über ein Jahr haben wir uns langsam an einen Lock-Down-Alltag 

gewöhnt, stellen fest, dass wir oft spazierengehen und gar nicht so 

viel benötigen und falls doch, dann stehen uns Google, Amazon & 

Co zur Seite - digital erledigt sich fast alles kontaktlos und antisep-

tisch vom heimischen Sofa aus. Oder fehlt uns vielleicht doch etwas 

in dieser wachsenden „Manier der digitalen Rundumversorgung“? 

Was bedeuten uns Kunst und Kultur, was zeichnet sie aus? Welche 

Lücken werden langsam aber dauerhaft in unser vielfältiges kultu-

relles Netz gerissen? Wie sieht eine „Post-Corona-Kultur“ aus?  
 

Kunst und Kultur leben - wie das Soziale - von der realen Begeg-

nung, von der physischen Präsenz von Werk und Betrachter*in, von 

der physischen Arbeit, von Austausch und Interaktion. Sie führen 

uns zusammen, schaffen kollektive Erlebnisräume, sie fördern Kre-

ativität, Vielfalt und kritisches Denken in unserer Gesellschaft − und 

sind deshalb unverzichtbar! Unsere Kunst und unsere Kultur stehen 

zur Zeit auf der Kippe, sie benötigen kollektive Unterstützung. Es ist 

zu hoffen, dass wir uns alle rechtzeitig dafür einsetzen, unsere ge-

wachsene, sich stetig erneuernde Kulturlandschaft im Großen wie 

im Kleinen zu erhalten - bevor ihre Vielfalt uns ganz leise verläßt. 
 

Ihre WES LandschaftsArchitektur 
Peter Schatz  Wolfgang Betz  Michael Kaschke  Henrike Wehberg-Krafft  Claus Rödding

Trio Catch, 2019
© M. Qayumi

Kultur-taten statt Worte 

WES LandschaftsArchitektur unterstützt einen 

Kompositionsauftrag für das Trio Catch aus  

Hamburg. Die drei Musikerinnen Boglárka Pecze  

(Klarinette), Eva Boesch (Violoncello) und Sun-Young  

Nam (Klavier) interpretieren klassische und zeit-

genössische Musik. 

www.triocatch.com 
 

Komposition: 

https://www.youtube.com/watch?v=a-UBW2l6IdU 
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„Entscheidend an Architektur oder Landschaftsarchitektur ist ihre „szenische 
Kapazität“, also die Fähigkeit, wie sie uns agieren lässt oder lassen kann.“  
Sophie Wolfrum, Prof. a.D. TU München

Kunst und Experiment bilden seit den Anfängen die Wurzeln des 

Büros WES: Künstler, Bildhauer, Grafiker, Filmemacher und immer-

hin auch ein Landschaftsarchitekt wandten sich Ende der 60-er 

Jahre interdisziplinär der Landschaftsarchitektur zu und erregten 

mit ungewöhnlichen Ideen und Gestaltungsansätzen Aufmerksam-

keit. Vieles in der Entwurfsarbeit und im Büroprofil hat sich in 50 

Jahren verändert, doch die künstlerische Perspektive ist immer ge-

blieben. Im künstlerischen Prozess wird sich dem Thema genähert, 

es wird gesammelt, (Gedanken-) Räume eröffnet, Möglichkeiten 

erprobt, verworfen, erneut gesammelt, vertieft und verdichtet, bis 

das Thema aus verschiedenen Blickwinkeln „passt“. 
 

Die Offenheit und Neugier der Kunst, ihre Unbefangenheit, Grenzen 

zu überschreiten, ihre Unvoreingenommenheit und ihr Mut zur Kritik 

gegenüber Bestehendem sowie ihr Bestreben, Wahrnehmungs-

fähigkeiten zu sensibilisieren, sind fundamentale Qualitäten für 

lebendige Gestaltungsprozesse, um die Herausforderungen der 

Zukunft zu meistern. Kunst und Kultur legen Grundsteine für die 

Entfaltung schöpferischer Kräfte, für Inspiration und Kreativität.  

Sie stärken Sinnhaftigkeit, Orientierung und Selbstbewusstsein und 

befähigen zum „Tätigsein“. Freiräume streben diese Qualitäten in 

ähnlicher Weise an, sie schaffen Gelegenheiten zu aktiver Entfal-

tung, zu Austausch und sozialer Begegnung im öffentlichen Raum.

Kunst − Kultur − landschaftsarchIteKtur

Jacob Kaiser Haus (Dorotheenblöcke), Berlin 2003 
© WES LandschaftsArchitektur

Kunstobjekt Vorplatz, Olympic Sports Centre, Suzhou 2017
© Christian Gahl / gmp Architekten

Im stadtentwicklungsprojekt „Pavilions by the 
seaside“ in Haikou (China) kombiniert die 
Kuratorin Weng Ling architektur und Kunst  
von 20 internationalen Kreativen: 

https://www.platformarchitecture.it/pavi-
lions-by-the-seaside/
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Wes-ProjeKtbeIsPIele  

Kunst − Kultur − landschaftsarchIteKtur

Grandhotel the fontenaY, hamburg

Bodenmosaik im Wasserobjekt/ Vorplatz  I  2013 - 2016  I  10.300 m²  
© WES LandschaftsArchitektur 

Himmelsspiegel mit Schinkelzitat  I  2014 - 2019  I  2.120 m²   
© Roland Horn

stadtresidenz am schinkelplatz, berlin

alter Wall mit „Gesellschaftsspiegel“, hamburg

Alter Wall mit Kunstobjekt  I  seit 2018  I  3.570 m²    
© Datenland

  Park-Topografie mit Alsterblickachsen 
  Zurückhaltung und Eleganz 
  Wasserobjekt „Himmelsspiegel“

  Platzgestaltung/ Erhabenheit des Raumes 
  Olafur Eliasson „Gesellschaftsspiegel“  
  Bodenbelag und 23 m langes Sitzobjekt aus Natursteinmaterial

Gedenkstätte esterwegen

Gedenkstätte Esterwegen  I  2007 - 2011  I  84.300 m²  
© Simone Schnase

  Gedenkstätte als Ort des aktiven Erinnerns
  Abstraktion als Gestaltungselement 
  Angedeutete Räume als Silhouetten aus Cortenstahl

  Präzision in historischem Architekturkontext 
  Innenhofgestaltung „Grüne Brosche“  
  Wasserobjekt als Himmelsspiegel mit Schinkelzitat
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Wolfgang betz   
WES Gesellschafter, seit 2020 im Vorstand der Hanne Darboven Stiftung, Hamburg 
 

Kunst und Kultur sind für mich... 
Lebensadern.

Der Zusammenhang zwischen Kunst und Landschaftsarchitektur ist...

Irrelevant. Exzellente Freiraumplanung zeichnet sich aus durch 

fundierte Denkmodelle, die in Raum-Bilder umgesetzt werden.

Für die Zukunft wünsche ich der Kunst und Kultur...

Mut, Radikalität, Forschergeist, unentwegt unbequeme Fragen zu 

stellen, anzuecken, auch Kontinuität bei stetiger Erneuerung.  

Nicht zuletzt, durch die Poesie, die sie erschaffen, Seele und Geist 

der Menschen zu bereichern. 
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Um welche Dinge kümmern wir uns eigentlich im Alltag, wofür tragen 

wir Sorge und wieviel Aufmerksamkeit bringen wir unserer Gesund-

heit entgegen? Zur Zeit sind wir viel mit gesundheitlichen Fragen 

beschäftigt, aber wie war es vor Corona in unserem „alten, gewohnten 

Leben“? Es zeichnet sich ab, dass in Zukunft wichtige Aufgaben des 

Kümmerns, des Sorgetragens und der Verbesserung in verschie-

denen Kontexten zunehmen werden. Sei es im Umgang mit der 

Pandemie, mit einer alternden „Silver Society“, mit der bedenklichen 

Verfassung unseres Planeten oder mit einem bröckelnden sozialen 

Miteinander − überall steigt das Bedürfnis und der Bedarf nach Erhalt, 

Pflege, Heilung und Rehabilitation. 

Im Architekturkontext spielt das Thema CARE in Planungsprozessen 

der Stadtentwicklung und des Städtebaus ebenfalls eine zunehmend 

wichtige Rolle. Angetrieben durch sich verschärfende gesellschaft-

liche Entwicklungen z.B. in den Bereichen Wohnen, Umweltqualität 

oder Gesundheit sowie durch eine wachsende Komplexität gesell-

schaftlicher Rahmenbedingungen steigt der Bedarf an verantwor-

tungsvollen, qualifizierten Akteuren und Institutionen, die Fehlentwick-

lungen rechtzeitig erkennen und abwenden.   
 

Bereits 2016 verabschiedete die Stadt Hamburg einen „Masterplan 

Active City“ mit dem Ziel, sportliche Aktivitäten im Innen- und Außen-

raum für alle zu fördern. Der zunehmende Bedarf spiegelt sich auch in 

den aktuellen Projekten von WES LandschaftsArchitektur. Mit dem Kli-

nikum Georgsheil im Südbrookmerland, dem Campus Süd der Medi-

zinischen Fakultät Universität Bielefeld und dem Universitätsklinikum 

Münster/ Domagkstr. bearbeitet das Büro zur Zeit in Kooperation mit 

weiteren Planungsbüros drei neue Projekte zum Thema Gesundheit.

zuKunftsthemen care und GesundheIt

Das Projekt „Meidlinger Hauptstraße, Wien“ wurde 
von einer Sozialraumanalyse und einer Studie zur 
Stärkung der Wiener Geschäftsstraßen begleitet. 
In dem Buch „CARE AND THE CITY: ETHICS OF 
URBANISM“ wird das Projekt beispielgebend von 
Dr. Juliet Davis (Universität Cardiff) wissenschaftlich 
beleuchtet.

LINK: 
https://bristoluniversitypress.co.uk/care-and-the-
city

Active City Hamburg

https://www.hamburg.de/active-city-summer/

 

Meidlinger Hauptstraße, Wien
© Jürgen Voss
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Wes-ProjeKtbeIsPIele  

care und GesundheIt

bundeswehrzentralkrankenhaus Koblenz

SERVICE & VERWALTUNG  I  2015 - 2023  I  180.500 m² 
© WES LandschaftsArchitektur

  Masterplanung 
  Zeitgemäßer Landschaftspark 
  Erholung und Rekonvaleszenz

Kurhaus bad oeynhausen

STADTRAUM & PLATZ  I  2006 - 2009  I  11.650 m²
© Frank Tellbüscher 

  Gartenkünstlerisches Gesamtensemble von Lenné
  Öffentlicher, multifunktionaler Vorplatz als Mitte,      

    Marktplatz, Erholungsraum und Bühne 
  Ineinandergreifende Platzebenen und Stufenelemente

AUSSTELLUNG & FREIZEIT  I  2013 - 2017  I  600.000 m²
© Christian Gahl/ gmp Architekten

olympic sports center suzhou (cn)

  Multifunktionaler Sportpark mit Sportinseln 
  Dynamische Flusslandschaft im Sport-Tal 
  Promenadenbereich als Einfassung

  Innerstädtisches Stadtentwicklungsprojekt 
  Umnutzung historischer Hafenindustrieflächen 
  Promenaden, Straßen, Plätze, Parks am Wasser 

Westliche hafencity hamburg

STADTRÄUME & PLÄTZE  I  seit 2002  I  z. Zt. 81.700 m² 
© Tim Corvin Kraus
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Wes-ProjeKtbeIsPIele  

care und GesundheIt

neubau zentralklinikum Georgsheil, südbrookmerland

SERVICE & VERWALTUNG  I  seit 2020  I  364.400 m²
© WES LandschaftsArchitektur

  Interdisziplinärer Klinik-Campus 
  Infrastrukturelle Anbindung in die Region 
  Einbeziehung regionsprägender Elemente

universitätsklinikum münster/ domagkstr.

SERVICE & VERWALTUNG  I  seit 2020  I  38.480 m²
© WES LandschaftsArchitektur

  Übergordnete Masterplanung 
  Neustruktur zum zukunftsweisenden Forschungscampus 
  Moderne Denk- und Lernlandschaften

neubau universitätsklinikum Köln/ baufeld West

SERVICE & VERWALTUNG  I  seit 2017  I  6.950 m²
© WES LandschaftsArchitektur

  Integration Zentrum für Familiengesundheit 
  Multifunktionale Nutzung der Dachflächen 
  Begrünte Ruhe- und Spielbereiche 

SERVICE & VERWALTUNG  I  seit 2020  I  45.037 m² 
© WES LandschaftsArchitektur

campus süd - med. fakultät universität bielfeld

  Neuentwicklung Medizinische Fakultät Campus Süd 
  Interdisziplinäre Universität der kurzen Wege 
  Naturräumliche Integration von Bestands- und Neubauten
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Skizze Schulzentrum Mühlenredder, Reinbek 
© WES LandschaftsArchitektur

schulzentrum mühlenredder, reinbek 

Als wichtige gesellschaftliche Drehscheibe des Mittelzentrums 

Reinbek verbindet das Schulzentrum Mühlenredder mehrere 

Schulformen. Aufgrund der zentralen Lage wird die Anlage in 

übergeordnete städtbauliche Überlegungen wie Verkehr, multiple 

Nutzungsfunktionen und Nachbarschaften eingebunden. Sowohl 

schulische Akteure als auch benachbarte Einrichtungen wie Kita, 

Sportverein oder Flüchtlingsunterkunft profitieren von einer Öff-

nung zum Stadtteil ganz im Sinne der „Schule als Lebensort“. Ein 

beteiligungsorientierter Planungsprozess bildet einen zentralen 

Baustein für die Modernisierung und Erweiterung der Gemein-

schaftsschule, um Bedarf und Interessen interner und externer 

Nutzergruppen herauszuarbeiten und gemeinsam zu entwickeln.

aKtuelle ProjeKte

Lageplan Stadteingang Elbbrücken, Hamburg 
© WES LandschaftsArchitektur

stadteingang elbbrücken, hamburg 

Das Landschaftskonzept zielt darauf ab, den Freiraumverbund in 

Korrespondenz mit der städtebaulichen Entwicklung auszubauen 

und zu ergänzen. Entsprechend werden die übergeordneten räum-

lichen Bezüge der Hamburger Landschaftsachsen, die das Gebiet 

tangieren, aufgenommen, gestärkt und weiterentwickelt. 

Der Elbpark entlang der Norderelbe wird die HafenCity über den 

Grasbrook mit der Veddel verbinden, wodurch das Bild Hamburgs 

als „Grüne Metropole an der Elbe“ entlang dieser Elbufer-Achse 

verankert wird. Die grünen Freiräume auf beiden Seiten der Elbe 

bilden eine großzügige Geste, die sinnbildlich Brücken zwischen 

den Stadtteilen und verschiedenen Zeitschichten baut und durch 

vielseitige Nutzungen den „Sprung über die Elbe” manifestiert.

.
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Perspektive Innenhöfe, Alanbrooke Kaserne, Paderborn 
© Adrian Calitz

alanbrooke-Kaserne, Paderborn   

Die ehemals britische Alanbrooke Kaserne westlich der Innenstadt 

Paderborns wird seit 2016 von der neu gegründeten städtischen 

Wohnungsgesellschaft Paderborn mbH (WGP) verwaltet und auf 

drei Baufeldern mit einem erhöhten Anteil an gefördertem Woh-

nungsbau belegt. Das Freiraumkonzept sieht einen baufeld- 

übergreifenden, koordinierten Gestaltungsansatz für diverse Wohn-

höfe vor, um gemeinschaftliche Flächennutzungen zu ermöglichen 

und einen identitätsstiftenden, nachbarschaftsübergreifenden 

Gesamtfreiraum zu entwickeln. Die Quartiershöfe weisen eine 

klare Formensprache auf und bieten Möglichkeiten für Terrassen, 

Mietergärten, Sitzgelegenheiten und Nachbarschaftstreffpunkte. 

Ein besonderes Augenmerk wird auf Kleinkindspielflächen mit Be-

schattung in jedem Hof für die jüngsten Bewohner*innen gelegt.

Masterplan Yangcheng R+D Park, Suzhou (CN) 
© WES LandschaftsArchitektur

Yangcheng r+d Park, suzhou (cn)

Drei Gebäudeeinheiten zum Thema Forschung und Entwicklung 

(R&D) sowie ein Konferenz- und ein Ausstellungszentrum bestim-

men die Planungen zum Yangcheng R&D Park in der chinesischen 

Gartenstadt Suzhou. Die einzelnen Gebäude-Cluster sind in einen 

Landschaftspark eingebettet, der sich an klassischen Gartenmoti-

ven Suzhous orientiert. Saisonal wechselnde Bepflanzungen zeigen 

die Vielfalt heimischer Flora und bieten gleichzeitig Raum für Kon-

templation und Erholung. Zentrale Elemente bilden die organisch 

geformten Wasserflächen zwischen den Gebäuden im „Yangcheng 

Garden“. Die Wasserformen dienen gleichzeitig als Retentions-

flächen für Regenwasser und bedienen ökologische Funktionen.
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World-architects: ausstellung in 15 ländern um die Welt 

Bereits zum fünften Mal organisiert die digitale Online-Plattform  

„World-Architects“ eine analoge Architekturausstellung rund um 

den Globus. 40 Projekte bilden die internationale Bandbreite archi-

tektonischen Schaffens ab. WES LandschaftsArchitektur ist mit dem 

Projekt „Olympic Sports Center Suzhou“ an der Wanderausstellung 

beteiligt, deren Start für Oktober 2021 in Aussicht steht. 

LINK: www.world-architects.com

Puls-schulbauatlas - erasmus-Projekt 

Eine Sammlung von beispielhaften Bauten zur Weiterentwicklung 

von Lernraumgestaltungen umfasst das mit EU-Erasmus-Mitteln 

geförderte Projekt PULS-Schulbauatlas. Die im Aufbau befindliche,  

interaktive Datenbank stellt europäische Schulen umfassend mit ih-

ren pädagogischen Konzepten, ihren Zielen sowie der vorhandenen 

räumlichen Substanz vor. Fachleute und Interessierte können sich 

über beispielhafte Schulen informieren oder bestimmte Einzelbau-

steine abfragen und darüber Antworten auf vielfältige Fragen von 

Schulentwicklung und Schulbau finden. Das Wilhelm-Dörpfeld-

Gymnasium Wuppertal mit seinen von WES LandschaftsArchitektur 

geplanten Freiräumen ist mit seinen Besonderheiten als Projektbei-

spiel im PULS-Schulbauatlas vertreten.  
LINK: https://atlas.pulsverbund.eu/schulen 
LINK: https://www.wes-la.de/de/projekte/neu-und-umgestaltung-des-schulge-
laendes-wilhelm-doerpfeld-gymnasium-wuppertal?from=180&status=0&locati-
on=0&type=0&year=0&acceptance=0

Wilhelm Dörpfeld Gymnasium, Wuppertal 
© WES LandschaftsArchitektur
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https://bundespreis-stadtgruen.de/start/preise-2020/
https://www.polis-award.com/gewinner/gewinner-2020/
https://www.polis-award.com/gewinner/gewinner-2020/
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Kritische fragen der planenden berufe: Wahlprüfsteine 2021

Rechzeitig vor der diesjährigen Bundestagswahl richten die Bun-

desarchitekten- und Bundesingenieurkammer gemeinsam mit 16 

Verbänden der planenden Berufe zentrale Fragen u. a. zu den The-

men Stadtentwicklung, Klima und Umwelt, Baukultur und Digitalisie-

rung an die Politik. Der neuen Regierung stehen zunehmend große 

Herausforderungen gegenüber, die Weitsicht und grundlegende 

Weichenstellungen über Legislaturperioden hinaus erfordern. Der 

Planungs- und Bausektor nimmt mit seinen 700.000 Beschäftigten 

(2018), einer Bruttowertschöpfung von 84 Milliarden Euro (2018) und 

seiner breit gefächerten, fachlichen Expertise eine wichtige Rolle bei 

der Gestaltung von zentralen Zukunftsfragen ein.

LINK: https://www.bak.de/w/files/bak/01bundesarchitektenkammer/projekte/bro-
schuere_wahlpruefsteine-2021.pdf 

WAHLPRÜFSTEINE  
DER PLANENDEN  
BERUFE IN DEUTSCH
LAND ZUR BUNDES
TAGSWAHL 2021

Insektenschutz per Gesetz und Glyphosat-ausstieg 

Nachdem Anzahl und Vielfalt heimischer Insekten in den letzten 

Jahren rapide abnehmen, leitet nun ein vom Bundeskabinett verab-

schiedeter Entwurf für ein Insektenschutzgesetz eine Kehrtwende 

zum Schutz der Tiere ein. Der Gesetzesentwurf sieht u.a. die Erhal-

tung und Ausweitung insektenreicher Lebensräume wie Biotope, 

Streuobstwiesen und artenreiches Grünland sowie die Eindämmung 

von Lichtverschmutzung vor. Gleichzeitig bereitet der Entwurf den 

Ausstieg aus der Verwendung des umstrittenen Pflanzenschutzmit-

tels Glyphosat bis 2023 vor. 

LINK: https://www.bmu.de/pressemitteilung/schulze-insekten-schuetzt-jetzt-ein-
gesetz/

© WES LandschaftsArchitektur
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https://www.aknw.de/nc/aktuell/meldungen/detailansicht/artikel/auszeichnung-vorbildlicher-bauten-2020-30-bauwerke-in-nrw-werden-als-richtungsweisend-ausgezeichnet/
https://www.aknw.de/nc/aktuell/meldungen/detailansicht/artikel/auszeichnung-vorbildlicher-bauten-2020-30-bauwerke-in-nrw-werden-als-richtungsweisend-ausgezeichnet/
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mentorenkreis der stadt Wolfsburg 

Die geschäftsführende WES-Gesellschafterin Henrike Wehberg-

Krafft ist 2020/21 im Mentorenkreis der Stadt Wolfsburg als Fach-

expertin tätig. Sie begleitet die Planungen zur städtebaulichen Ent-

wicklung an der Nordhoffstraße. 
 
Link: 

https://www.wolfsburg.de/leben/bauenwohnen/masterplan-nordhoffachse

https://www.ssr-stadtentwicklung.de/moderation-mentorenkreis-nordhoffachse

NEU: 

Archiv der bisherigen WES-Newsletter  

auf der WES-Website: 
 

https://www.wes-la.de/de/news-pr/media-news-

letter

„tegel works“ - Internationales entwurfsseminar mit Wes

In Zusammenarbeit mit internationalen Universitäten aus Spanien, 

Chile, Mexiko und Brasilien veranstaltet die Beuth Hochschule für 

Technik Berlin im Sommersemester 2021 einen internationalen 

Workshop mit Vorträgen sowie einer städtebaulichen und freiraum-

planerischen Auseinandersetzung mit dem Industrie- und Gewer-

beband. Hans-Hermann Krafft aus dem Berliner WES-Büro wird 

das internationale Seminar mit Vortrag und Lehre wissenschaftlich 

begleiten.  
 

Offenes Büro WES Berlin am Tag der Architektur 2021

Das Berliner Büro lädt in diesem Jahr zum Schwerpunktthema 

„Produktive stadt“ am Tag der Architektur, sonntag, 27.06.2021 

von 14 - 18 uhr ein. Zwei Kurzvorträge von Dipl.-Ing. Anne Söf-

ker-Rieniets und Jun.-Prof. Dr. Jan Polívka von der RWTH Aachen 

University eröffnen das Thema und laden digital oder präsent zur 

Diskussion ein.

Link: 

https://www.ak-berlin.de/baukultur/tag-der-architektur/tag-der-architektur-2021.html
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bundesministerium des Innern, für bau und heimat (hrsg.):  

nationale Projekte des städtebaus – bundesprogramm überblick 

2014-2021, S. 13, S. 19, S. 22, S. 25, Berlin 2021 

LINK: 
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/ministerien/bmi/verschie-
dene-themen/2021/nps.html;jsessionid=09DB0FC38F1F73188526AF368EAEFE8B.
live21321?nn=2544806

bartels, olaf/ behörde für stadtentwicklung und Wohnen 

hamburg (hrsg.): stadträume bauen - Positionen, Pläne, Projekte 

S. 76 - 81, S. 100 - 105, S. 140 - 143, Jovis Verlag, Hamburg 2021 

LINK:  
https://www.jovis.de/de/buecher/details/product/hamburg-positionen-plaene-
projekte.html 

meyhöfer, dirk/ behörde für stadtentwicklung und Wohnen  

Hamburg (Hrsg.): Put people first - Bericht vom Internationalen  

bauforum 2019 - magistralen in hamburg 

S. 63 - 65, Jovis Verlag, Hamburg 2020 

LINK: https://www.jovis.de/de/buecher/product/put-people-first.html 
LINK: https://www.youtube.com/watch?v=xhdHxK_vIjA 
 

busmann, johannes Prof. dr. (hrsg.):  

jubiläumspublikation 5 jahre polis award 

Verlag Müller & Busmann GmbH & Co KG, Wuppertal 2020,  

S. 28 – 31 und S. 62 – 65

LINK:  
https://www.mueller-busmann.com/shop/5-jahre-polis-award/

VerÖffentlIchunGen Wes

https://www.wes-la.de/de/content/download/2537/30162/version/1/file/Interview%2520Wohnumfeld%2520MK-WES_G%2BL%2520920.pdf
https://www.wes-la.de/de/content/download/2537/30162/version/1/file/Interview%2520Wohnumfeld%2520MK-WES_G%2BL%2520920.pdf
https://www.wes-la.de/de/content/download/2537/30162/version/1/file/Interview%2520Wohnumfeld%2520MK-WES_G%2BL%2520920.pdf
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1. Preis |  Neubau Ortenauklinikum, Achern  
       mit gmp Architekten von Gerkan, Marg  
       und Partner, Hamburg

1. Preis |  Zhejiang University Innovation Center,  
       Hangzhou (CN), mit gmp Architekten  
 von Gerkan, Marg und Partner, Hamburg

1. Preis |  Lessinghöfe am Gänsemarkt, Hamburg 
       mit BIWERMAU Architekten, Hamburg

2. Preis |  Kulturpark Strausberg  
                und Landratsamt    

FEST-EBENE FREIZEIT - PLATEAUALTSTADTWALL

ÜBERGEORDNETE EINBINDUNG

M 1:2‘500

Kultur-Bereiche Topographie-Ebenen Erschließungsachsen

Sport und Spiel

Feste und Musik

Freizeit-Plateau

Fest-Ebene

Zufahrt Vereine
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Altstadtwall

Stadtmauer
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Kulturpark – Kultur ans Wasser

Der Park vereint drei Zeitebenen: Im Süden lädt ein 
Weg in sanften Schwüngen zum Spazieren entlang des 
Stadtwalls und der Stadtmauer ein und bietet, wie in den 
großen Landschaftsparks, vielseitige Blickbezüge zur 
Altstadt, dem See und den kleinen Parkarchitekturen. 

Dem gegenüber liegt das FREIZEITPLATEAU an der 
Promenade im Norden mit Südausrichtung und Sicht 
auf die Abendsonne über dem Straussee.  Nutzergärten, 
Parkkiosk und eine Calisthenics-Anlage machen den 
Kulturpark neben dem Spielplatz zum gesellschaftlichen 
Treffpunkt aller Generationen im Freien. Die Tauchbasis 
mit ihren Freiflächen integrieren sich in diesen Bereich.

DIE FESTWIESE im Zentrum des Parks bietet genügend 
Platz für die bereits bestehenden Veranstaltungen und 
öffnet durch ihre Größe auch den Platz und Inspirations-
raum für neue künftige Nutzungen, bzw. Parkergänzun-
gen.

Die Zeitebenen werden dabei topografisch untermalt. 
Das Freizeitplateau reagiert auf die monumentale Geste 
des Stadt-Berges durch eine leicht erhöhte Lage und 
modellierten Rücken zum Wohngebiet hin. Die szeni-
sche Lage mit Seeblick wird dadurch zusätzlich unter-
strichen und das Wohngebiet optisch, akustisch sowie 
psychologisch geschützt.

Der Altstadtwall wird durch die behutsame Kürzung der 
Rampe zum Landratsamt in seiner historischen Form et-
was ablesbarer1  wie auch der Blick in den Park weiter 
geöffnet wird. Der Laubforst wird ausgelichtet, aufgeas-
tet und durch niedrige Gräser und Waldstaudenpflan-
zung betont. 

Die sich an den Stadtwall schmiegende Tribüne bleibt 
am Ort erhalten und wird saniert. Als Bühnendach wird 
eine wandelbare Konstruktion vor-geschlagen. In eine 
Art Stahlgitterahmen wird ein faltbares Dach integriert, 
das bei Bedarf leicht ausgefahren/ausgeklappt werden 
kann. Eine Konstruktion die in jedem Zustand durch ihre 
Form als Tor auf Ihre Funktion hinweist und eine Attrak-
tion an sich  darstellt.

Die Fest-Wiese bildet eine eigene, leicht gemuldete 
Ebene, ca. 50cm unter dem Niveau der Südlichen und 

Nördlichen Parkkante. Sie öffnet sich am Strand über 
ein Holzdeck und über einen Holzsteg im Norden zum 
See. Diese Öffnungen bieten gezielte Blickbeziehungen 
zum See, während das restliche Brennessel-Erlenwald 
Biotop am Ufer geschützt und durch eine Mähkante 
entlang des Parkwege klar abgegrenzt wird.2 Eine Aus-
weitung der Liegewiese in das Biotop wird damit passiv 
unterbunden.

Als identitätsstiftende Setzungen dienen einerseits die 
Parktreppen am Parkeingang, andererseits die Kloster-
treppe an der alten Rampe sowie die vorhandene Frei-
lichtbühne. Die Klostertreppe als monolithische Parks-
kulptur verbindet mit einer starken Geste den Park und 
das Landratsamt (am Ort des historischen Klosters). Die 
Öffnung wird zur klaren städtebaulichen Haltung und 
die historische Bedeutung der glazialen Topographie 
für die Geschichte Strausbergs wird unterstrichen. Soll-
te der Kultur-Kiosk am Landratsamt wie anvisiert zum 
neuen Zugang für Festival, Zirkus und Co werden, ist 
die Klostertreppe auch ein würdiger Auftakt für Kultura-
bende im Park.

Die verwendeten Materialien sind reduziert, orientieren 
sich an klassischen Parks und bleiben dennoch robust: 
alle Parkwege werden in befahrbarem Asphalt mit hel-
ler Abstreu ausgeführt. Die Hauptwege im Norden und 
Süden werden von einem breiten, hellen Ein-fassungs-
band begleitet der auch das Parkmobiliar, wie Bänke 
und Fahrradständer auf-nimmt und die anliegenden 
Flächen für den Spielplatz, Calestenics, die Taucher etc.  
einfasst. Das Mobiliar selbst ist schlicht und robust ge-
halten: Bänke mit massiver Holz-auflage3, Mastleuchten 
mit flexiblen Aufsätzen4 an besonderen Ort wie Sport- 
und Spiel-flächen sowie am Eingangsplatz und Boden-
einbauleuchten entlang der Parkwege. Die Aufhellung 
des Nachthimmels wird vermieden. 

Vereine

Durch Kürzen der Böschung und die Freilegung der 
hist. Stadtmauerreste im Süden, zu Füßen des Landrat-
samts, steht für die Nutzung der Vereine eine größere 
Fläche zur Verfügung. Taucher-, Drachenboot- und Seg-
lerverein können dort alle komprimiert und auf ausrei-
chender Fläche ihren Tätigkeiten nachkommen.
Der Uferweg wird im Bereich der Slipanlage für die hist. 
Segelboote über einen beweglichen Steg geführt, der 
bei Nutzung der Slipanlage zur Seite gezogen werden 
kann. 

Parken

Der Parkplatz liegt im Grüngürtel der hist. Wallanlagen 
und sollte sich gut in diesen sensiblen Standort einfü-
gen. Der Parkplatz oder eine Erweiterung der Parkkapa-
zität durch ein Parkdeck sollten Baumpflanzungen, die 
durch Aussparungen in dem oberen Parkdeck  wach-
sen, begrünt werden.

Landratsamt – Hin zur Stadt

Das Landratsamt versteht sich als Teil der Stadt Straus-
berg und öffnet sich den Bewohnern. Am deutlichsten 
wird dies durch die neue Permeabilität seiner Grenzen. 
Durch den Abriss der Garagen an der Klosterstraße wird 
ein großer begrünter Vor-Platz geschaffen, an dessen 
Ende der Kultur-Kiosk mit kleinem Hof zum neuen An-
laufpunkt für Kultur-interessierte wird. Tickets für Ver-
anstaltungen im Park können gekauft werden und der 
Schlüsselloch-Situation in den Park hinein mit der an-
schließenden Klostertreppe wird zum spektakulären 
Eingangsbereich.
Weitere Öffnungen zitieren vergessene Stadttore5  und 
eröffnen historische Verbindungen von der Stadt zum 
Wasser, wie die Zugänge zum Landrats-Parterre am 

See. Unter verstreut stehenden Bestandsbäumen und 
Neupflanzungen von Solitären werden attraktive Plätze 
für Arbeitspausen der Beamten und Aufenthaltsberei-
che für die Einheimischen geschaffen.
Die historischen Gebäude werden auf einem ungerich-
teten Pflasterteppich aus hellem Naturstein würdig in-
szeniert. Punktuelle Beton-Bänder führen als Leitlinien 
direkt zu den wichtigsten Eingängen. Gerahmte Be-
reiche mit offenen, grünen Fugen zonieren die großen 
Flächen zur besseren Orientierung und Strukturierung 
der Freiräume. Wie auch die Tenne-Fläche zum See hin 
erhöhen diese offenen Fugen auch die Sickerfähigkeit 
des sonst größtenteils befestigten Freiraums.

Kultur ans Wasser 2 6 0 2 8 5
LAGEPLAN KULTURPARK + LANDRATSAMT

M 1:500

Städtebauliche Einbindung

Der Kulturpark bildet den nördlichen Abschluss, eines die Altstadt umgebenden grü-
nen „Tals“ am Fuße des Altstadtwalls und der sieben Hügel auf denen die Altstadt 
Strausbergs erbaut wurde. Der grüne Gürtel zeichnet die historischen Wallanlagen 
nach und macht den Übergang von der Altstadt zu den unterschiedlichen Stadter-
weiterungen deutlich und ablesbar. In diesen Zwischenbereich spannt sich der Park 
mit einer großzügigen Aufweitung und Öffnung zum Strausberger See.

Parkentrée

Der Parkeingang spannt sich über die gesamte Länge zwischen Stadtmauer und 
dem Gebäude an der Achse „Seeblick“. Die platzartige Aufweitung empfängt die 
Besucher aus allen Richtungen und führt die  fußläufige Erschließung  aus ‚An der 
Stadtmauer‘ weiter in den Park. 

Mit seitlich angeordneten Wegen im Gefälle von 4% verschleifend, sind Stufen mit 
breiten Podesten in einen kleinen Stadt-Platz als Park-Entrée eingelassen, der aus-
reichend Platz für Kiss’n’Ride Verkehr zu Festivals und Tauchevents bietet. Sie re-
agieren auf die Topografische Situation, weisen auf die historische Damm– bzw. Brü-
ckensituation hin und nutzen diese um einen urbanen Aufenthaltsplatz mit Blick über 
die grüne Wiese zu bieten. Bestehende Gehölze schneiden sich in die Stufen hinein 
und bieten lichten Schatten.

Die zusätzlichen Parkeingänge am Fischerkiez und am Landratsamt erweitern die 
bestehende Cul-de-Sac Situation und machen Spaziergänge von der Stadt durch 
den Park möglich und wieder attraktiv. Dazu dient auch die szenische Wegeführung 
auf unterschied-lichen Parkebenen.
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Roll-Stege
Konzeptskizze

Raumerweiterung Vereine
Konzeptschnitt

1. Preis |  Neubau Sophienschule, Hamburg
       mit Bieling Architekten, Hamburg  

Neubau Grundschule St. Sophien - Hamburg
Ansicht West M 1:200
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Außenraum Perspektive

Kirche und Schule im Dialog
Der Entwurf formt mit seiner Setzung und seinem Volumen das zukünftige Ensemble aus Kirche, 
Kloster und Schule. Der zukünftige gemeinsame Vorplatz für Kirche und Schule liegt auf einer Ein-
gangshöhe leicht über Straßenniveau. Die bisherige Schwelle zum Kirchenportal wird durch einen 
barrierefreien Zugang an der Platzkante ersetzt. Der Zugang zum Kloster bleibt erhalten. Vom Vor-
platz öffnet sich in maßvollem Abstand zwischen Kirche und Schule und gefasst vom dreigeschos-
sigen Neubau auf Höhe der Traufe der Kirche ein proportionierter Schulhof. Auf seinem Steinbelag 
stehen Bänke und gliedernde Heckenkörper. Die Kopfseite der Schule unterstreicht mit ihren aus-
greifenden Sitzmauern den adressbildenden Eingang ohne abschottende Wirkung.
Durch das wechselweise Zurückweichen des Neubaus von den Fluchtlinien wird der Baukörper in 
gut belichtete und maßstabsgerechte Räume gegliedert. Die Maßordnung der Pfeiler des Kirchen-
schiffes liefert dabei die Vorlage für den Rhythmus der Fassade des Neubaus und unterstreicht das 
sinnbildliche Miteinander von Kirchengemeinde und Schule.

Innen

Der Eingangsbereich als Gegenüber des Kirchenschiffs erschließt über ein offenes Treppenhaus 
und einen Luftraum beide Geschosse. Um diese räumliche Mitte gruppieren sich Aula und Mensa 
im Erdgeschoss und Lern- und Gruppenräume in den Obergeschossen. Aula und Mensa öffnen sich 
zum Schulhof und beziehen die Pausenfläche über große Fensterelemente in das schulische Leben 
ein. 
Auf direktem Weg aus dem Foyer sind Verwaltung und Vorschule über ein eigenes Treppenhaus er-
reichbar und in gleichem Maße verbunden mit der Schule wie als eigene Einheit räumlich ablesbar. 
Verbindendes Element in den Obergeschossen ist neben der zentralen Erschließung der gemein-
sam genutzte Stiftergarten. Seine Nutzung als Schulgarten oder wahlweise als grünes Klassenzim-
mer unterstützt den Bezug der Kinder zum Wachsen und Werden der Natur und versinnbildlicht das 
Stiftertum als Weg zum Erhalt der Schöpfung. Der angrenzende Raum der Stille und des Gottes-
dienstes verbindet mit seiner umlaufenden Sitzbank Innen- und Außenraum. 
Der Verlauf der Flure ermöglicht ständige räumliche Bezüge zur Erschließung und zum Garten und 
verspricht eine offene, positive Atmosphäre. Garderobenelemente mit Sitzmöglichkeiten gliedern die 
Flure und erleichtern die Zuordnung und Orientierung. Die Klassenräume verfügen über wechselsei-
tig zuschaltbare Gruppenräume. 
Die Sporthalle verbirgt ihr Volumen zur Hälfte im Untergeschoss und ist dort mit separater Treppe 
auch unabhängig vom Schulbetrieb erschlossen.
Die Kindertagesstätte erhält im rückwärtigen Bereich des Schulhofes einen ebenerdigen Eingang 
und einen eigenen Außenbereich. Eine gemeinsame Spielfläche aus Rasen- und Sandflächen zwi-
schen den Heckenscheiben wird dabei ergänzt durch eigene ebenerdige Terrassenflächen für jede 
Kindergartengruppe.

Außen

Die Gestaltung der Fassade verbindet Denkmal und Zukunft. Der denkmalgeschützte Kirchenbau 
liefert dabei die Bezugspunkte für Traufhöhen und Fassadengliederung. Ordnung und Material der 
Kirchenfassaden finden sich in adaptierter Form und ähnlicher Farbgebung in Fenstern und Wand-
flächen des Neubaus. Mittels profilierter Klinkerflächen entsteht eine belebende Plastizität unter 
Lichteinfall. Das Verhältnis von transparenten und geschlossenen Flächen in der Fassade ermittelt 
sich aus den Faktoren Tageslichteinfall, Wärmeschutz und Sichtschutz und wird durch Öffnungsflü-
gel für eine natürliche Belüftung und außenliegenden Sonnenschutz ergänzt.

Nord Ansicht | M 200
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